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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

CC v O u r 1 C P. Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Lansd.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 24. April

Ie Hierzu eine Beilage.
in

Deutſchland.n Berlin, d. 22. April. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht, dem Polizei Diſtrikts Kommiſſarius,

1 Kaufmann Schönfeld zu Warmbrunn, die Rettungs-Medaille
mit dem Bande zu verleihen.

ilze Se. Excellenz der General Lieutenant und Jnſpekteur der
erg Aen Artillerie Jnſpektion, von Dieſt, iſt von hier nach Er

fart abgexeiſt.

r Frankreich.gen Paris, d. 18. April. Man ſpricht ſchon wieder von einer
ut Miniſterialveränderung (zu welcher gewiß gar kein Grund vor-
aſ handen iſt), es finde Kälte zwiſchen den HH. Soult und Teſte

von der einen und Guizot und Humann von der anderen
77 Seite ſtatt. Obſchon Soult in der Fortifikationsfrage nachge
lu geben, ſo habe er doch nicht verzichtet, die HH. Paſſy und
Un Dufaure in das Kabinet einzufuühren. Von dem Sieg der

Einen oder Andern macht man die Auflöſung der Kammer ab-
hängig. Hinſichts dieſer Frage heißt es ſei das Kabinet
getheilt und die Verſicherung im Moniteur Pariſien, es werde
keine Auflöſung der Kammer ſtattfinden, ruhre von einem Mi-

ene niiſter her, der für die Beibehaltung der Kammer ſei. Auf den
ar Fall, daß Marſchall Soult ſiegen und die HH. Gukzot und
ind Duch atel ſich zurückziehen werden werde keine Auflöſung
e 6, ſtattfinden im Falle einer Allianz Guizot-Molé aber werde
rer Hr. Lamartine in das Kabinet eintreten und die HH. Soult
ers und Teſte daſſelbe verlaſſen.
fen General Bugeaud iſt am 31. März von Algier ausmar-

ſchirt, um Medeah zu verproviantiren. Die Expedition wurde
von ſchönem Wetter begunſtigt. Die in den Platz eingeführten
Vorraäthe waren bedeutend.

ln Das Journal du Havre theilt. Nachrichten aus Newyork
m vom 22, März mit. Der Commercial Advertiſer von Newyvork
or enthält die Nachricht, Hr. Fox habe die unverzugliche Freilaſſung

Mac Leods von dem Praſidenten verlangt, und zwar unter dem
Präjudiz, daß er um ſeine Päſſe bitten muſſe. Der Herausgeber
des Advertiſer iſt Obriſt Stone, der mit dieſer Nachricht aus
Washington in Newyork eingetroffen iſt. Der Advertiſer fuügt

zu dieſer Mittheilung hinzu: Wir ſtehen nicht an, unſererſeits
zu erklären, daß Hr. Fox in der That bereits im Beſitz eines Be
fehls ſeiner Regierung iſt, ſeine Päſſe zu verlangen und den Sitz
der Regierung zu verlaſſen, wenn ſein Verlangen verworfen wird.
Das Kabinet von Washington hofft, dieſer Verlegenheit durch
die geſetzliche Freiſprechung Mac Leods entgehen zu können und
hat deßhalb den neuen Generalanwalt, Hrn. Crittenden, und
den General Scott nach Lockport geſendet, um auf die Freilaſ-
ſung Mac Leods hinzuarbeiten und auch dem entgegengeſetzten
Falle die Spitze zu bieten. Wenn indeß die Hoffnung der Frie
densanhänger auf die Freiſprechung Mac Leods gerichtet iſt, ſo
zieht ſich dieſer Proceß ziemlich in die Länge. Neuerlich hat man
wieder ein Verſehen in der Zuſammenſetzung der Jury ausfindig
gemacht, das eine neue Vertagung dieſes Proceſſes veranlaßt hat.
General Scott und der Generalanwalt haben dieß erfahrend,
einſtweilen in Albany Halt gemacht. Der Courier and Enquirer
enthält eine Correſpondenz aus Washington, die, mit dem Vor-
ſtehenden in geradem Widerſpruch, behauptet, die Herren Web-
ſter und Fox haben noch vor einigen Tagen beide erklärt, daß
nicht die geringſte Wahrſcheinlichkeit eines Bruches zwiſchen Eng
land und den vereinigten Staaten vorliege. Die Reiſe des Hrn.
Crittenden nach Lockport habe mehr den Zweck eines ſehr gerech
ten Jntereſſes am Mac Leod'ſchen Proceſſe, als die Abſicht, ſeine
Freilaſſung zu verlangen. Andere whigiſtiſche Journale ver
ſichern, Hr. Crittenden begebe ſich mit Dokumenten nach Lock-
port, die hinlänglich conſtatiren, daß die engliſche Regierung die
Verbrennung der Karoline auf ſich nehme, und in der Abſicht,
die Freilaſſung Mac Leods, die von dem engliſchen Kabinette
dringend verlangt werde, auf den Grund dieſer Dokumente hin,
anzuſprechen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. April. Der miniſterielle Globe ſagt in

Betreff des neuen Vertrages uber die orientaliſche Angelegenheit:
Die deutſchen Zeitungen beſchaftigen ſich viel mit einer Neben-
ſache der orientaliſchen Frage und berichten von einer Einwen-
dung, welche gegen einen Ausdruck in der Einleitung des neuen
Traktats, der bekanntlich in Uebereinſtimmung mit fruher aner-
kannten Grundſatzen bezweckt, die turkiſche Hauptſtadt gegen das



Einlaufen bewaffneter Schiffe fremder Mächte zu ſichern, erho
ben worden ſei. Der fragliche Ausdruck iſt der, in welchem „die
Unabhängigkeit und Jntegrität“ des ottomaniſchen Reiches als
nun geſichert dargeſtellt wird. Es ſcheint, daß Rußland gegen
dieſen Ausdruck Einwendung gemacht hat, indem Frankreich ſich
an Algier eine große Provinz, die einen Theil des türkiſchen Rei
ches ausmache, angeeignet habe. Auf der anderen Seite machte
Frankreich Einwendung dagegen, daß dieſer Ausdruck ganz
weggelaſſen werde, indem es dann zu bedeuten ſcheine, als ob
die „„Jntegrität und Unabhängigkeit des ottomaniſchen Reiches
die Herausgabe der Eroberungen fordere, welche Frankreich in
den nominellen Granzen des türkiſchen Reiches gemacht habe.
Wir können dieſen Wortſtreitigkeiten keine große Wichtigkeit bei
legen. Was aber die Vorſchläge von größerer Bedeutung an
geht, ſo ſind wir ſehr geneigt, der „Morning Chronicle“ darin
beizuſtimmen, daß es in Betreff eines Vertrags oder eines föorm-
lichen Artikels in einem Vertrage, durch welchen auf der einen
Seite die Unabhängigkeit und Jntegrität des turkiſchen Rei-
ches und auf der anderen Seite die der ſyriſchen Chriſten ver-
burgt wurde, zu befürchten ſtände, ein ſolcher Vertrag wurde
nur die Verpflichtung auferlegen, ſich immerwährend einzu-
miſchen.

Geſtern fruüh ſind mit dem Segel-Paketſchiffe Tarolinta“
Nachrichten aus New-Hork vom 26. Marz und gleich darauf
mit dem Poſt -Dampfſchiffe „Caledonia“, welches Halifax am
4. April verlaſſen hat, Nachrichten aus NewYork vom 31.
März eingegangen. Jn Betreff des vermißten Dampfſchiffes
»Preſident“ erhält man dadurch nur die negative Gewißheit,
daß daſſelbe nicht nach New Hork zuruckgekehrt iſt; zu gleicher
Zeit aber mehrt ſich die Hoffnung, daß dieſes Schiff in Bermuda
oder einer weſtindiſchen Jnſel eingelaufen, in welchem Falle man
noch keine Nachricht von demſelben erwarten konnte, und dieſe
Hoffnung begrundet ſich eines Theiles darauf, daß man erfahrt,
daß während der ganzen letzten Hälfte des vorigen Monates hef-
tige Sturme an der amerikaniſchen Kuſte gewuthet haben, die
das Schiff wohl verſchlagen haben könnten anderen Theils dar
auf, daß ſich große Eismaſſen uübergewoöhnlich weit ſuüdwaärts ge
zogen, die dem Schiffe geringere Beſchädigung zugefügt und
es ebenfalls zum Einlaufen in einen Schutzhafen genöthigt haben
könnten. Die Caledonia“ war auf ihrer letzten Fahrt von
England nach Halifax von ſolchen Eismaſſen heimgeſucht und
das vor kurzem von England abgegangene Dampfboot --Britiſh
Queen“ von denſelben ſo eingeengt worden daß es Schaden an
den Radern litt und am 30. v. M. in Halifax einlaufen mußte,
um Ausbeſſerungen vorzunehmen, bevor es ſeine Reiſe nach
New-Hork fortſetzen konnte.

Vermiſchte s.Am vergangenen Sonnabend den 17. d. M. (Nachmit-
tags zwiſchen 2 und 3 Uhr) entluden ſich zwiſchen Lützen und
Dürrenberg zwei ſehr bedeutende Gewitter, wovon das eine
nach Suden, das andere aber nach Weſten zog. Das erſtere
war in der Rahe von Dürrenberg von ſo ſtarkem Hagel beglei-
tet, daß Fußreiſende, die kein Obdach in der Nahe fanden, im
Geſicht und an den Händen bluteten; auch wurden die Dacher
ſehr beſchädigt. Auch Halle wurde von dem Unwetter erreicht.

Paris, d. 10. April. Ein junger Englander hatte mit
einem Landsmann eine Wette gemacht, daß er von der Brucke
am Quai de la Gare ſpringen und bis zur Brucke von Auſterlitz
ſchwimmen wolle. Vorgeſtern ſollte die Wette ausgemacht wer-
den. Die Wettenden tranken erſt ein Glas Wein, dann ging
man nach der Brucke, wo der Betheiligte ſeinen Mantel abwarf
und in den Fluß ſprang. Kaum aber begann er ſeine Waſſer-
tour, ſo waren auch Polizei und Rettungsboote bei der Hand,
zogen ihn trotz alles Widerſtrebens aus dem Waſſer und uberga-
den ihn der Behorde. Die angeblichen Retter verlangen die ge i

buührende Rettungsprämie, der Gerettete aber begehrt Schaden-
erſatz fur die verlorne Wette. Die Sache wird vor Gericht
kommen.

Eine Correſpondenz aus Breslau im Allg. Oberſchlef.
Anzeiger erzählt folgenden Vorfall: Zu einem der angeſehenſten
hieſigen Gold und Silberarbeiter Sie erlaſſen mir bei der
jedenfalls nicht unbezweifelten Geſchichte die Anfuührung der Na
men um ſo eher, als dieſelben nichts zur Sache thun kommt
ein junger, anſtändig gekleideter Mann, bringt eine Empfeh
lung von einem hier allgemein gekannten und eben ſo geachteten
als zahlungsfahigen Geiſtlichen, und verlangt in deſſen Namen aus
dem reichen und koſtbaren Lager des Kaufmanns mehrere moglichſt
compendioöſe und leicht zu verſendende Waaren, indem der wur
dige Herr behufs eines Geſchenkes zu Hauſe eine bequeme Aus
wahl unter denſelben treffen wolle. Zugleich erbittet er ſich Je
manden zur Begleitung, und man giebt ihm, da eben kein
Burſche zur Dispoſition geſtellt werden kann, die ſauber und
fraulich gekleidete Schleußerin mit, welche dem hoflich ſich ver
abſchiedenden Herrn das Packchen mit den vorläufig erleſenen
Gegenſtänden nachträgt. Vor der Stubenthur des Geiſtlichen
nimmt Jener es ſelbſt in Empfang und heißt das Mädchen war
ten, bis er ſie nach getroffener Wahl herein rufen werde, um das
etwa Zuruckgelegte und die Bezahlung eingehändigt zu erhalten.
Arglos fugt ſich die Schleußerin, und harrt und harrt, obwohl
ſich das Geſchäft merkwurdig in die Lange zu ziehen ſcheint
aber, wie kann ihr ein verdächtiger Gedanke auch nur aufſtoßen?
Sie kennt den Geiſtlichen ſelbſt, weiß ſogar, daß die Thur, wo
vor ſie ſteht, zu ſeiner Studierſtube fuührt, und hoört ihn uüberdieß
mit dem Fremden lebendig converſiren. Endlich tritt dieſer her-
aus und bedeutet das Mädchen, der Herr habe Alles ſo trefflich
gefunden, daß er entſchloſſen ſei, gar nichts von der ganzen
Sendung zuruckzuſchicken, ſie ſolle nur hineingehen und die Be
zahlung laut der beigefugten Note in Empfang nehmen. Die
Schleußerin öffnet, während Jener ruhig von dannen geht, das
Zimmer und ſieht den Geiſtlichen vor der aufgeſchlagenen Bibel
ſitzen, ihr mit ernſter Miene und prufenden Blicken entgegen
ſchauend. „Sie wollen ſich alſo ſcheiden laſſen, wie mir Jhr
Mann eben eröffnet hat“ ſind die angemeſſenen Worte, wo
mit ſie der Diener des Herrn zur Antwort auf ihren ehrerbietigen
Gruß empfängt „haben Sie ſich auch dieſen wichtigen Schritt
recht uüberlegt?“ Das ſprachloſe Erſtaunen des Mädchens
bei dieſer Anrede zu ſchildern, iſt eben ſo unnoöthig, als bei der
alsbald erfolgenden gegenſeitigen Verſtändigung zu verweilen,
deren einfaches Reſultat die leider zu ſpäte Entdeckung eines nicht
minder keck als glucklich ausgefuhrten Gaunerſtreichs war, wel
cher, wenn ſich Alles wirklich ſo verhielte, zu den raffinirteſten,
die je hier vorgekommen, gehören wurde.

Wunſch und Bitte.
Wie freudig auch eine ſo bedeutende Erſcheinung als Ma-

dame Crelinger mit ihren talentvollen Tochtern, von Jedermann
begrußt werden muß, ſo konnen wir doch ein Bedauern daruber
nicht bergen, daß unter den angekuündigten vier Vorſtellungen nicht
Eine iſt, in welcher wir die Madame Crelinger im tragiſchen
Fache, in dem worin ſie unerreichbar groß daſteht, ſehen ſol-
len. Moöchte es ihr doch gefallen noch eine fuünfte Vorſtellung zu
geben und uns in dieſer einen jener erhabenen Charactere vorzu-
fuhren, in denen die mit Recht gefeierte Kuünſtlerin die Hoheit
und Große ihrer Natur zu entfalten im Stande iſt.

Gewiß wurde die Direction ſich anſtrengen, alle begleitenden
Rollen wurdigſt zu beſetzen und ſelbſt einen außerordentlichen Auf-
wand nicht ſcheuen, um auch einmal eine möglichſt gerundete
Darſtellung eines claſſiſchen Stückes zu bewirken.

47



Bekanntmachungen.
Holz verkauf.

Mittwochs, den 28. April o., Vor-
mittags 9 Uhr, ſollen im Dölauer Re-
vier einige Klaftern kieferne Scheite,
17 Schock dergl. Abraum und 12
Haufen kieferne Pfaähle öffentlich ver
ſteigert und die Bedingungen im Termin
bekannt gemacht werden.

Kaufluſtige wollen zur gedachten Zeit
auf dem diesjährigen Schlage an der Halli-
ſchen Straße ſich einfinden.

Schkeuditz, den 22. April 1841.
Der Oberfoörſter Kirſchner.

Mittwoch den 28. d. M. Nachmittags
2 Uhr, wird die Ziehung der Lotterie von
den Arbeiten der Stadtarmenſchule in der
Waage eine Treppe hoch Statt finden.
Zur Austheilung der Gewinnſte ſind wir
Freitags den 30. d. M. in demſelben Lo-
kale von fruh 9 bis Abends 7 Uhr bereit,
und bitten dringend alle an dieſem Tage

abbholen zu laſſen.
ſelben ſpäterhin in der kl. Brauhausgaſſe

Auswartige können die

No. 334. in Empfang nehmen. Bis zum
Dienstag findet der Verkauf von Looſen,
dem ſich auch der Herr Rendant Dittler
gutigſt unterzogen hat, ſtatt, und wiederho-
len wir nochmals die Bitte um Abnahme
derſelben.

Halle, den 22. April 1841.
C. v. Liebhaber. C. Guiſchard.

An der Kohlengrube Henriette bei
Eisdorf iſt ſowohl gute Backer- oder
Schachtkohle ſo wie vorzuglich gute klare
und weiche Formkohle fortwährend zu ha-
ben auch werden daſelbſt gute trockne Torf-
ſteine billig verkauft, auch etwanige Beſtel-
lungen auf jedes beliebige Quantum unter
ſehr annehmlichen Bedingungen von Unter
zeichnetem entgegen genommen.

Der Steiger Kirchhoff.
Das Sargmagazin Leipziger-

ſtraße No. 395., nahe der alten Poſt, em-
pfiehlt eine große Auswahl aller Großen
Sarge zu bekannten billigen Preiſen; die
Beſchlage dazu leiht frei der

Tiſchlermſtr. Gygas.
Auch wird von mir ein Lehr-

burſche geſucht. r
Ein Haus hieſelbſt mit 7 Stuben nebſt
Ställen, Schuppen, Hof, ein großer Torf-
platz und Einfahrt iſt zu verkaufen 1000
Thlr. ſind zur Anzahlung hinreichend wie
auch Kapitalien zu 300, 400 und 700 Thlr.
zugleich auszuleihen ſind. Näheres kl. Klaus

ſtraße No. 924. Müller.
Spanhuüte neueſter Façon verkauft

à 15 Sgr.
Meyer Michaelis, gr. Sglarne

No. 958.

3

Mit Bezug auf die Circulare und Zeitungsanzeigen vom 1. d. M., welche das Er
löſchen der Firma G. Prätorius C Brunzlow meldeten, beehre ich mich,
nunmehr zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß ich meine

Cigarren-, Rauch und Schnupftabacks- Fabrik
unter der Firma

George Pracetorius
Königsſtraße No. 62, in demſelben Hauſe fortſetze, in welchem vor 31 Jahren die jetzt
geendete Societäat unter der Firma George Prätorius Comp. begann.

Beim Ruückblick auf dieſen langen Zeitabſchnitt, in welchem ich ſowohl von Seiten
eines geehrten Publikums als der mit der erloſchenen Firma in Verbindung geſtandnen

Geſchaftsfreunde, ſo viele Beweiſe des Vertrauens und Wohlwollens empfing, iſt es mir
eine angenehme Pflicht, dieſes hiermit dankend anzuerkennen; ich bitte dieſe Geſinnungen
des Wohlwollens auf mein jetziges Etabliſſement geneigt zu uübertragen und der Verſiche
rung Glauben zu ſchenken, daß mein raſtloſer Eifer ſtets dahin gerichtet ſein wird, meine
Fabrikate in mööglichſter Vollkommenheit und Preiswurdigkeit zu liefern, was wohl jetzt
und zu allen Zeiten die beſte Empfehlung bleiben wird; ich bemerke nur noch, daß ich
durch Uebernahme eines Theiles der alten Waarenvorrathe, ſo wie durch gluckliche Ein
kaufe in den Stand geſetzt bin, obige Zuſicherung zu erfullen.

Berlin, den 5. April 1841.
George Prätorius,

Königsſtraße No. 62., zwiſchen der Heiligengeiſtſtraße und der Poſt.

Bezugnehmend auf vorſtehende und meine fruhere Anzeige eröffnete ich heut unter
der Firma F. A. La Baume, Leipziger Straße No. 397. in der Nähe des
Marktes die

Niederlage
der

Cigarren-, Rauch und Schnupftabacks Fabrik
Von

George Practorius in Berlin.
Jm Stande, ganz wie früher durch billige Preiſe jeder Concurrenz begegnen zu kön

nen, bitte ich, mit dem mir fruher geſchenkten Vertrauen, welches ich dankend anerkenne,
mich auch in meinem neuen Etabliſſement zu erfreuen.

Wie bisher wird es auch ferner mein raſtloſes Bemuhen ſein, durch reelle billtge
Bedienung mich des Vertrauens meiner geehrten Geſchaftsfreunde wurdig zu zeigen.

Halle, den 22. April 1841.
F. A. La Baume.

Spritzkuchen, gefullte Windbeutel, ſo wie
Baumkuchen zum Ausſchneiden bei

A. Otho.
Bouillon mit Paſtetchen bei Otho.
2 Landwirthſchafterinnen finden ſofort

Unterkommen durch J. G. Fiedler, große
Steinſtraße Nr. 178.

Gelbes Wachs kauft zum hochſten
Preiſe Carl Brodkorb.

Jn der Nähe von Halle iſt ein neues
Backhaus mit guter Nahrung zu verkaufen,
300 Thlr. ſind zur Anzahlung hinreichend.
Näheres zu Halle, kl. Klausſtraße No. 924.,

Müller.

Da unſer Möbel -Maga-
zin eine überaus reichhaltige Auswahl der
geſchmackvollſten und dauerhafteſten Möbel

Von arſenikfreien StearinLichten, 4 und du und Olreen, ſo wie in en
tn zarten darbietet, ſo empfehlen6 Stuck aufs auch Stearin Wachslich wir ſelbiges einem in und auswärtigen Pu-

ten, empfing ich wieder eine neue Sendung. blikum mit der Bitte, ſich von der möguch
Larl Brodkorb. ſten Billigkeit, ſo wie von der größten

Kirſchwein zu 10 Sgr. Kirſch-Extract Dauerhaftigkeit zu überzeugen bei den Ver
zu 123 Sgr. feinen JamaicaRum zu einigten Tiſchlermeiſtern auf hie-
15 auch 20 Sgr., Punſch Extract zu 15 figem Rathskeller. Beſtellungen je
und 20 Sgr. Grog-Extract zu 20 Sgr. der Art werden von uns ſchleunigſt beſorgt
die Flaſche empfiehlt und leiſten für ſämmtliche Möbel Garan-

Carl Brodkorb. tie. e



Morgen zum Fruhſtuck Speckkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

Muühlen- Verkauf.
Eine Waſſermuühle mit einem Mahlgange

bei Eisleben, die ſogenannte Schlacken
Mühle, nebſt 35 Acker Land und Weiden-
nutzung an dem Muühlgraben; dieſe Muhle
hat beſtäandiges Waſſer und immer zu mah-
len, das Wohnhaus und das Muhlwerk iſt
im beſten Stande, auch befindet ſich bei
der Muühle ein großer Baum und Gemuiſe-
garten, ſoll auf den

4. Mai e., des Vormittags um 9 Uhr,
in der Muhle ſelbſt, erbtheilungswegen nach
den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen, meiſtbietend in Preuß. Cour.,
worauf ein Theil zur erſten Hypothek zu
4 pCt. Zinſen ſtehen bleiben kann, verkauft
werden wozu Kaufer einladet

Melcher.

Bruchbandagen
für angehende ſowohl, als fur die ſchwer-
ſten, noch nie zuruckgehaltenen Bruüche, des
gleichen Suspenſorien von Baumwollen, Sei-
den, Tricot, Leinwand, Barchend und Leder,
Fontanellbinden u. ſ. w., empfiehlt zu Prei-
ſen, daß es ſelbſt dem Unbemitteltſten mög-
lich wird, das Noöthige ſich zu erzeugen,

Leipzig, den 24. April 1841.
Johann Reichel,

Mechanicus und Bandagiſt in Leipzig,
No. 17/2 am Markte neben Auexbachs

Hofe, 1 Treppe.

Zu haben bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Geſchichte der

WMäßigkeits Geſellſchaften.
Nach R. Baird. Kurz und faßlich für

Jedermann erzahlt.
Zur Vertheilung den ſich bildenden Maßig-
keits Vereinen empfohlen. Zweite Auf-

lage. 8. geh. Preis 3 Sgr.

Als Geſellſchafterin
bei einer Dame kann ein junges gebil-
detes Madchen, welche gleichfalls ge
neigt waäre, mit auf Reiſen zu ge-
pen, in einem hochſt achtbaren Hauſe ein
vortheilhaftes Engagement erhalten, auch
werden noch:

1 Erzieherin 2 Wirthſchaf-
terinnen und mehrere Kammer-
jungfern verlangt durch das hiezu definitiv

4

Mobilien- Auction.
Jn den am großen Berlin subh No.

433 belegenen Hauſe, im Hintergebaäude
parterre, ſollen

Montag d. 3. Mai c.
diverſe Porzellain-, Sieingut- und Glas-

Metall und Blech Geſchirr aller Art,
Dienstag u. Donnerstag d. 4. u. 6. ejsd.

mehrere gut gepolſterte Sopha's, Stuhle,
Schreib und Waſchſecretairs,
Waſch und Kuchenſchranke, Schreibpulte,
verſch. Tiſche, Kommoden, Pfeiler und an-
dere Spiegel, Bettſtellen und ſonſtiges Haus-
und Kuüchengeräthe und

Freitag d. 7. ejsd.
jedes Mal Nachmittags 2 Uhr

eine bedeutende Quantitat reinliche Feder
betten, Tiſch- und Bettwaſche, auch einige
Garnituren moderner Fenſtergärdinen, im
Auftrage einer, von hier abreiſenden Herr
ſchaft, meiſtbietend gegen ſofortige baare
Zahlung in Courant verkauft werden.

Halle, den 22. April 1841.
W. Rößler.

Sommer Logis-Vermiethung.
Eine ſehr anſtandige geſunde und freund-

liche Sommerwohnung iſt fur dieſen Som-
mer in dem ehemalig Flachmannſchen Hauſe
zu Ammendorf an der Chauſſee zwiſchen
Halle und Merſeburg, zu vermiethen, auch
kann ein ſehr freundlicher Garten und noö-
thigenfalls Stallung zu 2 Pferden mit ab-
gelaſſen werden.

Gorgas.

Topf-Pflanzen- Auktion.
Es werden den 29. April im Luſtgarten

zu Poplitz mehrere Tauſend Stuck Topf-
pflanzen, worunter auch Kuübel befindlich
ſind, meiſtbietend gegen gleich baare Bezah-
lung verkauft werden. Alle kaufluſtigen
Blumenfreunde werden ſich am gedachten
Tage im Luſtgarten einfinden zu Poplitz
bei Alsleben a. d. Saale.

Zu haben in allen Buchhandlungen
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Eisleben bei G. Rei-
chardt in Leipzig bei C. H. Re-
clam:

Zur Selbſt Farbekunſt:

K. Richters Färbebuch.
Eine Anleitung, Seide, Wolle, Baumwolle,
Leinwand, in allen Couleuren, ſehr ſchon

beauftragte obrigkeitl. conceſſ. Agentur- und und haltbar zu färben. Für Farber und
Verſorgungs Bureau des penſ. Polizeiraths zum Hausgebrauch.
und Hauptmanns a. D. Titz in Berlin Dritte Auflage. 8. Preis 10 Sgr. oder
Taubenſtraße No. 23. 36 Kr.

Kleider

Heute Ouartett bei Sturm

Die Liſten Ar Klaſſe 83ſter Lotterie ſind

ſowie die Gewinne in Empfang genommen
werden.waaren: ingl. Zinn, Kupfer, Meſſing, Die Erneuerung zur 5ten Klaſſe muß
bis zu dem auf jedem Looſe bemerkten Prö

kluſiv Termin geſchehen.
Der Königl. Lotterie Einnehmer

Lehmann zu Halle a. d. S.

Oelfarbe.
Sehr ſchnell trocknende, zum Anſtrich fertige
Bleiweißfarbe à Ctr. 12 Thlr. und weißen

ſtraße.

Bekanntmachung.
Das in der Halliſchen Straße der Poſt

gegenuber gelegene Haus mit Zubehör, worin
bis jetzt eine neue angelegte Backerei betrie
ben wird, ſoll den 3. Mai d. J. Vormit-
tags 11 Uhr von den unterzeichneten Erben
im Hauſe ſelbſt verkauft werden.

Bitterfeld, den 15. April 1841.
Die Erben des verſtorbenen Seiler-Mſtr.

Wagner.
Ein noch wenig gebrauchtes ſehr gut er

haltenes tafelfoörmiges Fortepiano, ſteht ver
änderungshalber zu verkaufen. Naheres zu
erfahren beim Jnſtrumentenmacher Herrn
Jonas zu Halle, Strohhof, Kellner Gaſſe
No. 2105.

ſogleich ein Unterkommen finden in Halle,
große Steinſtraße No. 159. beim Buch-
binder

Julius Buürger.

mann Mertens,
gerſtraße.

Herm. Hirſchfeld.
Fortſetzung der Ausſchnitt- und Mode

waaren Auktion, gr. Berlin No. 433.
Montags d. 26. d. M. u. folg. Tage

Nachmittags 2 Uhr.
W. Rößler.

Ein neuer einſpaänniger Kutſchwagen und
ein neuer einſpanniger Leiterwagen ſtehen zum
Verkauf beim

Schmiedemeiſter Walter,

ZJ

ſchönen Glanz gebenden Ueberzugslack à
121 Sgr. bei Fr. Schlüter, große Stein

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat
die Buchbinder Profeſſion zu erlernen, kann

angekommen und können bei mir eingeſehen,

rung
mach

mern
Proc
mein
ſoll.

Chan

fante
und
gegen

Ich wohne jetzt bei den Herren Hoff Hotl
No. 402. Leipzi n

kleine Ulrichſtraße.

Beilage
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Span ten.
Madrid, d. 12. April. Das Gerucht geht, die Regie-

rung werde den Kortes morgen in der Abſicht eine Mittheilung
machen um Tag und Ort zu beſtimmen wo die beiden Kam-

mern ſich uüber die Regentſchaftsfrage verſtändigen ſollen. Die
Proceres haben bereits die Kommiſſion beſtimmt, die, in Ge-
meinſchaft mit den Prokuradores, den Wahlmodus reguliren
ſoll. Uebrigens haben die Unitarier fortwährend die meiſten
Chancen fur ſich. Die Gegner dieſer Partei gedenken den Jn-
fanten Don Francisco de Paula und die HH. Arguelles

und Gomez Becerra zu einem Regentſchaftstriumvirat ihnen ent
gegen zu ſetzen.

9

Türke i.
Von der Türkiſchen Grenze, d. 9. April. Briefe

aus Konſtantinopel bis zum 1. April melden uübereinſtimmend,
daß der Einfluß Rußlands bei der Pforte in ſichtbarem Steigen
ſei. Hinſichtlich der Egyptiſchen Angelegenheit hatte ſich nichts
verändert; man wartete ſehnlichſt auf Nachrichten aus London.

Jndeſſen iſt kein Zweifel, daß die Pforte die Rothwendigkeit eini
ger Modifikationen in ihrem Ferman vom 13. Februar d. J. er
kannt hat; ſie hat an ihren Bevollmachtigten in London, Sche-

kib Efendi, neue Jnſtruktionen abgefertigt, wodurch diesfalls je-
der Zweifel gehoben wird. Der Sultan, welcher im Allgemei-
nen hinſichtlich ſeiner Differenz mit Mehemed Ali die Entſchei-

dung der Londoner Konferenz zur Baſis anzunehmen bereit iſt,
erklärt ſich in dieſen Jnſtruktionen auf eine bemerkenswerthe
Weiſe uüber die Art eines endlichen Arrangements beſonders hin-

ſichtlich der Erbfolge. Schekib Efendi ſoll erklären, daß der
Sultan dem Mehemed Ali die Wahl ſeines Nachfolgers uüberlaſ-

ſen wolle, von da aber ſich das Recht der Wahl vorbehalte.
Sollte dieſe Modalitaät in London nicht genehm ſein ſo willige

die Pforte ein, daß dem jeweiligen Paſcha von Egypten das
Recht ertheilt werden ſolle, unter den Gliedern ſeiner Familie
oder den Großen des Reiches überhaupt ſeine Nachfolger zu wäh-
len der Kandidat aber dem Sultan in Vorſchlag gebracht und
von dieſem beſtätigt werden müſſe. Auch hinſichtlich der übrigen
ſtreitigen Punkte in gedachtem Ferman iſt Schekib Efendi zu Mo
difikationen ermächtigt, die eher als jene hinſichtlich der Erbfolge

beide Theile zu befriedigen geeignet ſind.
(Paris, d. 17. April. Auf Verwendung des franzoſi

ſchen Geſandten in Konſtantinopel hat die Pforte zwei Fermans
erlaſſen, welche namentlich die franzöſiſchen katholiſchen Anſtal-
ten gegen alle Beläſtigungen und Bedruckungen ſchützen ſollen,

die ſie ſeit den letzten Ereigniſſen erfahren haben. Der erſte die
ſer Fermans, der allgemeiner gehalten iſt, bezieht ſich auf die
religiöſen Anſtalten in Jeruſalem und Syrien, ſowie auf die Per-
ſonen der fränkiſchen Geiſtlichen der zweite betrifft die Eigen-
ihumsrechte der Mönche vom Berge Karmel an dem alten Palaſt

Abdallah-Paſcha's und dem dazu gehörigen Grund und
Boden. Bemerkenswerth iſt, daß die vom Februar 1841 darir-
ten Fermans auf die alten Kapitulationen zwiſchen der Pforte
und Frankreich ſich beziehen, in denen Frankreich als Beſchützer
der Katholiken im Orient anerkannt iſt.

A m e rik a.
New-York, d. 31. März. Den hieſigen Blattern zu

folge, iſt das Verhor des Herrn Mac Leod bis zum nächſten
Oktober ausgeſetzt und wird am erſten Montage des gedachten
Monats ſtattfinden. Wie der Herald wiſſen will, hat ein Ver
ſehen, welches der Diſtriktsſchreiber gemacht, dieſen Aufſchub
veranlaßt. Er hat vergeſſen, die legale Anzeige wegen Bildung
der Jury zu machen, und dieſer Jrrthum wird von gedachtem
Blatte als abſichtlich bezeichnet, welches auch wahrſcheinlich der
Fall iſt. Der heutige Albany Argus enthalt daruder Folgendes:
Der Marz- Termin des Gerichtshofes ſollte dieſen Morgen be
ginnen. Bei Eroöffnung der Seſſion befahl aber der Richter
Dayton dem Gerichtsſchreiber, nicht die Jury zu berufen, und
beſchloß zugleich, das Gericht nicht zu halten, in Folge eines
Formfehlers oder vielmehr eines weſentlichen Jrrthums des
Schreibers, der die Aufnahme der Jury nur s ſtatt 6 Tage zu
vor ausgeſchrieben hatte. Hr. Mac Leod erſchien indeſſen
und erklärte ſich der gegen ihn erhobenen Anklage gegenüber für
nicht ſchuldig. Auf den Antrag ſeiner Rechtsbeiſtände, der
Hrrn. Gardner und Bradley, bewilligte der Gerichtshof,
daß der Staatsſekretair, Hr. Webſter, der britiſche Geſandte,
Hr. Fox, ſo wie Hr. Mac Nab und mehrere Perſonen in
Kanada vernommen wurden. Der New- York Sun, der eben-
falls des Aufſchubs erwähnt, bedauert, daß derſelbe ſtattſinde,
ſowohl mit Bezug auf die dem Gefangenen ſchuldige Gerechtig-
keit, der, wenn unſchuldig, nicht gefangen gehalten werden
durfe, wie auch hinſichtlich der öffentlichen Jntereſſen und Mei-
nungen, welche durch den Aufſchub nicht wurden gefordert wer
den. Die Sache betreffe einen kitzlichen Punkt zwiſchen den bei-
den Ländern und es gebe wenig Leute, die nicht wunſchten, ſie
baldmoglichſt entſchieden zu ſehen.

Der Globe meldet, daß der neue Praſident unpäßlich gewe
ſen ſei, doch habe es ſich mit ſeinem Befinden gebeſſert, nachdem
er ſich habe ſchröpfen laſſen.

General Scott iſt nun nach der Niagara-Granze abge
reiſt. Das Fort Niagara ſoll, dem Lockport Courier zufolge, in
vollſtändigen Vertheidigungs- Zuſtand geſetzt werden.

Nach Briefen aus Salem hatte ein brittiſcher Kreuzer wie
der ein amerikaniſches, in Salem zu Hauſe gehöriges Schiff
unterſucht; es iſt das funfte Schiff aus jenem Orte, uüber wel
ches die brittiſchen Kreuzer ſich dieſe Art von Jurisdiktion erlaubt
haben.



Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour-. Pr. Cour.d. 22. April 1841. Br. G. 2
St. Schuldſch. 4 10372 1037 Actien:
Pr. Engl. Obl. 30.4 1017,10075 Brl. -Ptsd. Eiſb. 5 1274 1264
Pr. Sch. d. Seech. 825 1823 do. do. Prior -A. 45 (101
Kurm. Schuldv 32 1017 1013 Mgd. Lpz. Eiſenb. 114 113
Neum. Schuldv. 37 1015 do. do. Prior. -A. 41023
Berl. Stadt Obl. (4 (1035 103 Berl. Anh. Eiſenb. 1073
Elbinger do. 3 100 ſpo. do. Prior.-A. 4 1025
Danz. do. in Th. 48 ſODüſſſ. Elb. Eiſenb.. 5 (0906
Weſtpr. Pfandbr. 33 101 Tr do. do. Prior.-A. 5 103
Großh. Poſ. do. 4 1053 Gold al marco 2210Oſtpr. Pfandbr. 32 1013 1012 Friedrichsd'or 132 4 15
Pomm. do. 32 103 1022 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. 32 1034 zen à 5 Thlr. 83 8
Schleſiſche do. 137 1025 Diskonto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 22. April.
Weizen 4 thl. 16 ſgr. 3 pf. bis 1 thl. 21 four. 8 pf.

Roggen 1 5 2 3 s 1 3Gerſte 18 22 6Hafer b r 18 9Magdeburg, den 22. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 43 thl. Gerſte 201 212 thl,
Roggen 30 31 Hafer 16 47

Waſſerſtand zu Halle
am 23. April.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. April 4 Zoll unter 0.

u

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Ohberg a, Frankfurt a. M. Hr.
Kaufm. Plitt a. Straßburg. Hr. Kaufm. Weiland a. Berlin. Hr.
Kaufm. Gottſchalk a. Hamburg. Hr. Kaufm. de Kock a. Altona. Hr.
Kaufm. Sitegmund a. Leidenstorf. Hr. Partik. Mündel a. CölnStadt Zürich: Mad. Crelinger u. Fräul. Clara u. Bertha Stich, Hof
ſchauſpiel. a. Berlin. Hr. OAmtm. v. Barby a. Groß- Geſtewttz,
Hr. Fabr. Rodewé a. Marſchallshagen. Hr. Kaufm Gumprecht a.
Erfurt. Hr. Kaufm. Veit a. Leipzig. Hr. Kaufm. Löwenthal a. Deſ-
ſau. Die Hrrn. Stud. Boyens, Eggers u. Maaſen a. Hollſtein. Die
Hrrn. Stud. Götze a. Jtzehoe, Römer a Schleswig u. Köpp a,
Braunſchweig

GHGoldnen Ring: Hr. Oekon. v. Lair a. Bielefeld. Hr. Fabr, Schmidt
a. Ebersdorf. Hri Kaufm. Seippel a. Altona. Hr. Land u. Stadt-
Ger. Rath Ewald a. Eisleben. Hr. Actuar Hoffmann a. Berlin.
Hr. Cand. Auleben a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Stud. Möddecken a. Berlin. Hr. Kaufm. Mäl:
ler a. Waldenburg, Hr. Pfarrer Schröder a. Ritteburg. Hr. Amte-
verw. Rüdiger a Kalbsrieth. Hr. Kaufm. Oppenheimer a, Ham-
burg. Frau Reg. Räthin Günther a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Weiſe a. Heldrungen. Hr. Kaufm.
Menzel a. Dresden. Hr. Kaufm. Ciappa a. Como. Hr. Gymnaſ.
Schröder a. Oldisleben. Die Hrrn. Muſiker Schwarz u. Schuckardt
a. Weimar. Hr. Friſeur Ruhs a. Braunſchweig.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Ramdohr a. Quedlinburg. Hr. Pred.
Ramdohr a. Deutſchenthal. Hr. Pred. Lieliſcher a. Reuden. Die
Hrrn. Kaufl. Engel, Gottſchalk u. Wiegand a. Erfurt. Hr, Kaufm,
Trenſcher a. Anneburg.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Meves a. Magdeburg.
Eiſenbahnhof: Hr. Kaufm. Bremer a. Cöln.

Bekanntmachungen. Einen Lehrling ſucht fur die Apotheke zu konnen, und wird es ſtets mein BeſtreMauerſteine, Dachziegel, Forſtziegel und des Waiſenhauſes Hornemann. ben ſein, durch gute abgelagerte Waare, ſo
Flieſen ſind ſowohl auf der Ziegelei am
Fahrgrund bei Röpzig zum abholen auf Feigen empfiehlt

wie durch billigſte Preisſtellung mir das bis
F. A. Hering. jetzt geſchenkte Vertrauen eines geehrten Pru-

beiden Saalufern, als auch hier in Halle blikums auch ferner erhalten zu ſuchen. Um
bei mir in guter Waare zu haben, auch Hamburger Boltjes bei gutige Beachtung bittet
nehme ich Beſtellungen darauf wie auf Ferdinand Stahlſchmidt. J. Cohn,
Kalk an. Tabackshandlung, Leipzigerſtraße Nr. 386J. F. Stegmann. Mein Lager von feinen Havanna- neben dem goldnen Loöwen.

Halle, Markerſtraße. und Bremer- Cigarren iſt durch
Sehr ſchönen neuen Reis J W 23 Sgr. neue Sendung auf das Beſte ſortirt und Abgelagerten Portorieo in Rolle

erhielt und empfiehlt ergebenſt durch ſehr billigen Einkauf iſt es mir mög à t 10 Sgr. in ganzen Rollen billige
J. F. Stegmann, Markerſtraße. lich, die Preiſe billiger als bisher ſtellen bei J. Cohn.
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